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1922 laufen über zehntausend
Stickmaschinen in 18 Ländern

Bericht im Wirtschaftsteil des Vogtländischen Anzeigers vom 25.9.1936,
übermittelt von unserem Mitglied Heino Strobel, Plauen, überarbeitet von Ernst Gattiker

Bilder: Ernst Gattiker

Länderweise Bestandesverlagerung
durch Handel und Verschrottung von
Maschinen.

Stickereien erfreuten sich seit ca. 1800

weltweit einer steigenden Beliebtheit.

Demzufolge wurden die dazu erforderlichen

Geräten und Maschinen immer

weiterentwickelt, angefangen beim Stick-

rähmli über die Handstickmaschine zur

Schiffli-Stickmaschine. Ab 1900 wurden

diese mit dem Automaten ausgerüstet
und in Breiten von 10 und 15 Yard in

grossen Stückzahlen produziert. Sowohl

Saurer Arbon wie VOMAG Plauen lieferten

diese Wunderwerke in die ganze Welt.

Saurer lieferte von 1905 bis 1920 2'100
solche grossen Maschinen. VOMAG

noch grössere Zahlen. Aber Anfang der

1920er-Jahre erfolgte, bedingt durch eine

Abkehr der Mode von der Stickerei, durch

handelspolitische Hemmnisse und durch

Verarmung breiter Bevölkerungskreise

der Zusammenbruch der schweizerischen

und Schrumpfung der weltweiten

Stickerei-Industrie.

Das Gewerbemuseum St.Gallen und die

Industrie- und Handelskammer Plauen

erhoben Zählungen der im Betrieb

stehenden Maschinen. Wie die Tabelle zeigt,

gibt es für das Jahr 1922 auf der Welt

über 10'OOO Schiffli-Stickmaschinen. Das

waren sowohl Automaten wie auch nicht

automatisierte Pantograph-Maschinen.
Schiffli-Stickmaschinen gab es gemäss

dieser Tabelle in 18 Ländern. Schwerpunkte

waren 1922 die Schweiz, Österreich,

USA und Deutschland. In der grossen

Stickereikrise wurden die Maschinen

teils stillgelegt oder verkauft, von den

bisherigen Produktionsländern zu den

Verbrauchsländern. Es begannen
Verschrottungsaktionen, in der Schweiz vom Bund

subventioniert. Saurer hat in dieser Zeit

keine Stickmaschinen produziert.

In der Zeit bis 1935 sank die Zahl der

Schiffli-Stickmaschinen auf weltweit noch

um 5'000 Stück. Dramatisch der Rückgang

in der Schweiz, während Deutschland

eine Erhöhung aufweist und USA

etwa gleich bleibt. Es gibt Verschiebungen

zu Ländern, in denen Stickereien

immer noch beliebt sind. Der Kommentator

in Plauen verrät noch weitere Details,

er schreibt:

«Der Stickmaschinenbau in Plauen wurde

um 1930 eingestellt. Die Firma musste

umstellen auf militärischen Fahrzeugbau.

Gegen Ende des 2.Weltkrieges wurden

die Werke weitgehend zerbombt. In den

75 Tagen Besatzungszeit der US-Armee

in Plauen vor Übergabe des Gebietes

Anfang Juli 1945 an die alliierte Macht aus

Moskau wurde das gesamte Werksarchiv

und die vorgefundenen Baugruppen,

u.a. aus dem Panzerbau, in die USA

verbracht. Anschliessend beschlagnahmten
die russischen Besatzer die Überreste der

Fertigungsmaschinen. Die Fertigung wurde

nie mehr aufgenommen.»

Viele dieser grossen Maschinen wurden verschrottet.

10 OCS Gazette Nr. 116 | 2020



Saurer hat erst ab 1955 die Stickmaschi-

nen-Produktion wieder aufgenommen,
mit dem Modell 2S/55.

Man kann es sich heute kaum vorstellen,

was damals passierte. Man stelle sich

vor: innert kurzer Zeit brach ein ganzer

Industriezweig zusammen. Nicht nur die

Sticker waren in Not, auch die Manipulantes

die Stickereihändler, die Dessina-

teure, die Puncher, aber auch die

Maschinenhersteller litten gewaltig. Und das zu

einer Zeit, als es mit den Unterstützungs-
massnahmen noch nicht so rund lief wie

zu Corona-Zeiten!
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5000 ©ticfmafdunen in Oer Welt»
£än5ertoeife iBeftanôetoerlagerung ôurefi 5?anôel unô COerfcftrottung toon OTtafcßinen.

X'c »tortfetuiiia îver «crîtfiruttuuflbaftiûu ber
3 dt tue it im ^ahre 19*36 labt vermuten, baft ber
ftfiwci'.erndic Stidiuaiduncubeîtanb blc Habt non
SOU ncflcnmärtifl nur nodi wenia uBerîtriacn wirb.
?ludi aub C c ît e i" r c i rfi lieacti una ftuformaliü*
tien uor. roonadi ficfi ber îiir (Sitbc 1965 mit 712
SNafdtiurtt anacflebcnc tïcHnnb iiuroifdien foaav
msubeîtcu* halbiert Itaben foil. SdilieftOdi Utth auch
in £ c u 1 î cb I <i n b fiirtlirfi weitere «citanbbr>cr*
iniuberiutacn ctnactreteu. So bat Solhnathiflcn
leine iamijirfien 59 «fafdiiticn ftiUaclcat unb aröft*
tenteilo uerfrfurottet: Heben Unb aÜerbinaS non einer
iwatlanbiidteii !>!nim erworben unb atifaeflcllt wor»
bon. Witfterbem bat eine aubere iwaifäitbiidw rvirma
foeben 45 «înfifiincu vcridirottct. Sdum biefe wem*
neu bi&fttr befainifaciwrboncn «eftfliib&wrfmberuH«
neu lafîen Me ërfiatuma tu, bab ber ^cîtanb an
lanaen SdOfftbenfHcfmaldimen feit iïaftrcâctibc 19H5
allein in T*nirditnnb um weitere 100 auf 1350
«tofdmtcn nub bev Sifftanb ber SScO nut mm&cftenb

ani rb. 5000 «îafdiimm abaçnomntcn fiat.
2Dr. (£. Gabler, «lauen.
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Zeitungsausschnitt aus dem Wirtschaftsteil des Vogtländischen Anzeigers, 1963.
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S?anb 1922 1932 1934 1933

Üteuiidilanb 05*1 1050 1500 1430
2dm»cit 5330 1294 »53 SS4
Cciterrcidj 1203 1120 H50 712
«ol en 5UO 300 150 TO

Oinlicn 400 300 250 200
&ranfrcidj 450 900 s«i OHO

«elaicu 23 45 53 55
(hinianb 45 45 49 49
Urlaub 7 10 10
ßruiticn — S 10 10
^idicrfiotloiuafei 240 212 100 110
Oitiuulawicn 15 15 13 13
Shiftlanb 24 is 28 2s
USA. 11 SO 131« 1205 10S0
Siibamcrifa 10 20 30 30
Onnau III 33 SO 140
(fbina -, — _ 10
önbien *r

o 10 20

^nêRcIamt 10148 7301 0319 5327

Ulie

•r
•ftl *

Stickerei auf Saurer 1S von 1914
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